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Politische Rundschau .
R ES geht uns die bestimmt - und aus der Quelle , von welcher

wir st - haben sehr glaubliche Nachricht zu , daß bei der Frage der

Besetzung der Stelle des Ministeriums des Innern Herrn v o n

Bennigsen nicht in Frage gekommen ist, genannter Herr auch
kein Verlangen nach derselben gehegt hat . Ebenso soll der Name

des Herrn Miguels , der gleich zu allem Anfang in dieser Sache

genannt wurde , nur auf einer leeren Kombination beruhen . Dre

National - Z -itung " schreibt über die Ernennung des Herrn Hrr -

furth : „ Eine politische Bedeutung hat die Ernennung allerdings .
Die Hoffnung auf die Wiederberrffung des Herrn v . Puttkamer ,
welche sich an das in Aussicht genommene längere Provisorium
knüpfte, ist zerstört worden . Allem Anschein nach ist auf dasselbe

gerade deshalb verzichtet worden , weil von hochkonservativer Seite

durch die immer erneuten Anpreisungen des Herrn von Puttkamer
als des anscheinend einzig möglichen Ministers des Innern alle ge¬
mäßigten politischen Kreise beständig herausgefordert wurden . Als

Herr von Puttkamer entlassen wurde , verschoben wir das abschließende
Urtheil über die Bedeutung dieses Ereignisses bis zur Ernennung
des Nachfolgers , weil es in einem solchen Falle nicht blos daraus
ankomme, wer geht, sondern auch daraus , wer kommt . In dieser
Beziehung kann man nun freilich jetzt nicht mehr sagen , als daß
eine Fortsetzung des hochkonservativen Parteiregiments im Ministerium
des Innern ausgeschlossen scheint. Was die Ernennung des Herrn
Herrfurth positiv bedeutet , namentlich für die in der jüngsten Zeit
wiederholt hervorgehobenen politischen Aufgaben des Ressorts , das
bleibt abzuwarteu . Die Ernennung politisch farbloser Beamten zu
Ministern ist in Preußen bekanntlich nichts Ungewöhnliches , eher die
Regel . Gerade für das Ministerium des Innern ist sie allerdings
kaum schon dagewesen, aber wir haben keinen Grund , sie anders als
in unbefangener Erwartung der Thaten des neuen Ministers avfzu -
nehmen . Vielleicht ist die Vermuthvng berechtigt, daß der Einfluß
des Fürsten Bismarck sich in diesem Reffort stärker als bisher
geltend machen werde. " Die „ Post " sieht in der Ernennung ein
Gebot politischer Klugheit . Die Ersetzung Herrn von Pattkamer ' s
durch einen dem gebildeten Bürgerthum in Stadt und Land sym¬
pathischen Staatsmann — und zwar in negativer wie in positiver
Hinsicht — lasse das Beste hoffen . Die „ Kreuzzeitung " schreibt :
„ Aus dem Wunsche nach der Wiederberufung Puttkamer ' s haben
wir unsererseits nie ein Hehl gemacht und thun eS auch heute nicht
Da es aber nun einmal nicht hat sollen sein , so stehen wir nicht
an , zu erklären , daß uuS nach Loge der Dinge die Ernennung des
Herrn Herrfurth die weitaus genehmste ist . Die Natienalliberalen
fxue ' t b den Sturz eines Parteiministers , wie fie sich aus¬
drückten, um einen anderen von ihrer eigenen Richtung an die Stelle
zu setzen , damit ist es nun nichts . Der neue Minister ist als Poli¬
tiker ein unbeschriebenes Blatt und wir glauben nicht , daß es Herrn
von Bennigsen vergönnt sein wird , ihm bis zu den Wahlen sein
Placet abzugeben . Sonne und Wind werden gleich vertheilt sein ;
weiter verlangen wir nichts . Die Konservativen haben jetzt Gelegen¬
heit , zu zeigen, daß es nichts als eine liberale Verleumdung gewesen
ist, wenn ihre Erfolge bei den Wahlen als bloße Gunstbezeugungen
von oben hingestellt worden sind . ES wird ihre Sache sein, diese
Gelegenheit so zu benutzen, wie es das Interesse der Sache erfordert .
Die „ Berliner Zeitung " bezeichnet den neu ernannten Minister alt
das Urbild eines preußischen Beamten aus der alten Schule . Nach
einigen weiteren Ausführungen fährt sie fort : „ Unverkennbar lieg !
das Schwergewicht der Ernennung des Herrn H -rrfurth iu der Er
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Liberia eioemii-s, ü, :cr— llt,- das sollte eine Zeituna wie die

ihrem Deutschenhaß recht konsequente Leute, wofür auch folgendes
kleine Geschichtchen spricht , welches in der Abendausgabe vom Mon¬
tag im „ Brl . Tgbl . " erzählt ist . Ein Gymnasiallehrer in den
russischen Ostseeprovinzen hatte ein deutsches Lesebuch für deutsche
Schüler in den unteren Gymnastalklaffen verfaßt , das er, nachdem
es die Billigung seiner Schulbehörde gefunden , dem Gouvernement
zur Prüfung unterbreitete . Nach einiger Zeit begab er sich nun
persönlich zu dem Censor und mußte von ihm mehr zu seiner Ver¬
wunderung als zu seinem Schrecken hören , daß das Buch nicht ge¬
druckt werden dürfe , weil es unmoralisch wäre . Als der Verfasser
nun darum bat , daß man ihm doch dasjenige bezeichnen möchte,
was als unmoralisch aufgefaßt würde , entspann sich folgendes Ge¬

spräch . Doch taffen wir den Korrespondenten des genannten Blattes
selber reden : — Censor : „ Ja ffähn Sste zu Beispiel (das Buch
aufschlagen ) : ier aben Sste russische Nationalgymne mit eine Vers ,
(weiter blätternd ) und ier aben Sste deutsche Nationalgymne mit
drei Verse ! Was sioll uu Kinder denken? Er muß ffagen : Arme

russische Kaiser mit eine Vers , reiche deutsche Kaiser mit drei Verse !

Ist das nicht ganz schlechte unmoralische Begriff ? " — Lehrer :

„ Aber ich bitte Sie , daraus kann doch wir oder vielmehr meinem

Buche kein Borwurf erwachsen ? Sollte ich denn etwa der russischen
Nationalhymne noch einige Verse hiuzudichten ? " — Censor (entsetzt
auffahrend ) : „ Aber , mein Gott , das ist doch unmäglich ! Das gäht
doch nicht ! Wie kann man Nationalgymne dichten ? Das ist doch
Inspiration ! " — Lehrer (der kaum noch das Lachen v : rbeißen kann ):

„ Ja , da weiß ich denn wirklich nicht , wie ich hier helfen kann . " —

Censor : „ Nu ja , das ffage ich äbeut , ich kann auch nicht gelfen .
Nu ffähen Sste aber gleich weiter iu Ihre Buch ; ier aben Sste
Baden - Baden : paradiesische Thal von waldige Göen eiugeschloffen,
milde Klima , berühmte G - ilquelle u . s . w. , und ier (weiterblätternd )
aben Sste Nowaja Semlja : grausige Einöde , in Eis und Schnee
starrend , nurr Eisbär und Seegund ! Nu ffagen Sste , was ffoll
Kinder von Geograph !« lernen ? Muß er wieder ffagen : Arme

Rußland , schönne, reiche Deutschland ! Ssähen Sste , das zeigt schon
wirklich Tendenz ! Das kann Cenjur nicht durchlaffen , weil das ist
ärste Anfang von Nigilist ! — Lehrer : „ Ja , ich sehe schon, es geht
wirklich nicht ; wollen Sie so gut sein und mir mein Manuskr ' pt
gefälligst zurückgeben ! " Das ist wirklich eine sehr erbauliche Ge¬
schichte , die einen tiefen Blick in die russische Volksseele und Re
gierungSmaxime thun läßt . Wie schlimm muß es aber einst um das
Begriffsvermögen deS russischen Volkes stehen und wie wenig müssen
sich selbst die gebildeten Kreise in Rußland zu schämen im Stande
sein , daß ein zum Censor berufener Beamter solche elende Mittel
benutzt, dem nationalen Deutschenhaffe Ausdruck zu geben. Es ist
gar kein Wunder , daß iu Rußland so ziemlich die besten Köpfe und
massenhaft Leute aus den feinsten Kreisen „ Nigilisteu " sind
Die Völker find Produkte ihrer Regierungen : sind diese gut ge¬
wesen , so werden jene nicht ausarten , war dies nicht der Fall , so
tritt auch der andere Fall ein . Ohne Nichts wird Nichts .
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Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

S e . Ma jestät der Kaiser arbeitete gestern Vormittag 10 Uhr
etwa li/z Stunde mit dem Chef des Militärkabinets General der
Kavallerie und General - Adjutant von Albedyll und empfing hierauf
um 11? /j Uhr den von Rom hierher zurückgekehrten Fürsten Lich -
nowski , sowie dessen Begleiter , Rittmeister Graf v . Bismarck und
den von seiner Mission von St . P -tersburg hierher zurückgekehrten
kommandirenden General deS Gardekorps General der Infanterie
v . Pape und dessen Adjutanten Major Graf zu Eulenburg . Nach¬
mittags 12 ^/2 Uhr nahm Se . Majestät der Kaiser zahlreiche mili¬
tärische Meldungen entgegen . Dann hatte der Hofmarschall von
Reischach und um 11/4 Uhr der neueruaunte Hausminister v . Wedell -
Piesdorf die Ehre des Empfang s . Letzterer wurde auch von den
Kaiserlichen Majestäten mit einer Einladung zur Kais . Tafel beehrt .

— Der Rücktritt des Oberpräfidenten Barde leben - Köln
soll bevorstehen .

— Nach kurzem Krankenlager ist am 1 . d . M . der Landrath
a . D . Delius im Alter von über 80 Jahren zu Mayen gestorben .
Er gehörte dem Abgeordneteuhause von 1849 bis 1862 und daun
seit 1867 bis zum Schluß der vorigen Legislaturperiode an . 1867
war er Mitglied des konstituirenden Reichstages . Er war Mitglied
der nationalliberalen Partei , so lange dieselbe bestand .

— Herrn Geh . Regierungsrath Dr . Hiuzpetec , dem Er¬
zieher unseres Kaisers , ist der rothe Adlerorden II . Klaffe mit Eichen¬
laub verliehen worden .

— Ueber den persönlichen Eindruck , den der Kaiser
bei der Verlesung der Landtagsthronrede auf den parlamentarischen
Korrespondenten der „ Breslauer Ztg .

"
, den freisinnigen Abg . Dr .

Meyer gemacht hat , schreibt dieser seinem Blatte : „ Ich habe heute
Gelegenheit gehabt , den Kaiser aus größerer Nähe zu sehen als vor¬
gestern, und bin ergriffen , zu sehen , wie tief sich die Eindrücke der
letzten Monate in seiner Erscheinung ausprägen . Es ist ersichtlich,
daß der Gram sein tiefstes Wesen durchzieht , und so kräftig auch
die körperliche Haltung ist, so können die Gefichtszüge die Spuren
kummervoll durchwachter Nächte nicht verleugnen . Von dem Ernst ,
der über ihn ausgsbreitet ist, ist aber wohl nichtI Alles auf die
traurigen Ereiguiffe dcr letzten Zeit allein zu schieben ; der größere
Theil ist wohl angeboren . Wenn ich nicht von der Geschicklichkeit,
phyflognomische Studien anzustellen , gänzlich eutblößt bin , so ist er
ein Mann , der sich die Lösung keiner Aufgabe selbst leicht macht ,
und der nicht müde wird , zu prüfen und zu erwägen . "

— Die Abreise des Kaisers Wilhelm zur Entrevue nach
Petersburg wird am 13 . Juli über Kiel erwartet . — Die
Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Kaiser von
Oesterreich soll unmittelbar nach der Entrevue mit dem Zaren

erfolgen , dann die Weiterreise nach Monza , wo er mit König Hnm -
bert von Italien zusammeutrifft .

— In Straßburg ist dem „ Elf . Journ . " zufolge das Gerücht
verbreitet , KaiserWilhelm beabsichtige im Oktober das Reichs -
land zu besuchen . Nahrung erhält das Gerücht durch die Nach¬
richt, daß an die Bauleitung des Kaiserpalastes in Straßburg die

Weisung gelangt ist, die Arbeiten derartig zu beschleunigen , daß der

Palast vom Oktober ab bewohnt werden kann .
— Ueber die Besetzung deS Postens eines Unterstaatssekretärs

im Ministerium des Innern ist noch keine Bestimmung getroffen ;
in unterrichteten Kreisen wird jedoch angenommen , daß der Mini -

sterial - Direktor v . Zastrow diese Stelle erhalten wird .
— Dr . Mackenzie bestreitet entschieden, daß er dem Inter¬

viewer im Haag gesagt hat , er habe die Krebsdiagose ver¬

schwiegen, um die Einsetzung einer Regentschaft oder Aehnliches zu
verhindern . Er habe dem Interviewer nur gesagt , daß seit dem

Februar dis Aerzte über die Krebsdiagnose einig waren . Auf die

Frage , ob das Bekanntwerden dieser Diagnose die Einsetzung der

Regentschaft zur Folge gehabt haben würde , habe er die Antwort

verweigert .
— Die seit fast 3 Monaten betriebenen Vermessungen behufs

Anlage eines Nordseehafens bei Emmerleff nähern sich jetzt
ihrem Abschluß . Das Resultat der Untersuchung , so schreibt man
uns , scheint ein äußerst ungünstiges zu werden . Nach dem Urtheil
von fachkundiger Seite läßt sich bei Emmerleff nur mit ungeheuren
Kosten ein Hafen anlegen ; derselbe würde aber einer unablässigen
Versandung ausgesetzt sein und im Winter von Eismaffen vollständig
eingeschloffen werden . Das Projekt darf als fast aufgegeben be¬

trachtet werden ; doch verlautet , daß an anderen Stellen unserer
Westküste, bei Ballüm und Havneby auf Röm , Untersuchungen
vorgenommen werden sollen .

— Die Einziehung der Defraudationsstrafe vom Stener -

defraudanten nach dessen Ableben im Wege eines gegen den Defrau¬
danten resp . dessen Nachlaß gerichteten Strafverfahrens ist , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , vom 19 . April
d . I ., reichsgerichtlich unzulässig ; entgegensteheode landesrechtliche
Bestimmungen haben keine Gültigkeit .

— Der bremische Senat hat den Ausweisungsbefehl gegen den
Redakteur der „ Bremer Volkszeituug "

, Julius Bruhus , wel¬

cher am 9 . Juni von der Polizeikommission den Befehl erhalten
hatte , das bremische Staatsgebiet zu verlassen , auf die von dem

Ausgewieseuen eingereichte Beschwerde zurückgenommen .
— Die Verhandlungen , welche von der Deutsch - Ost -

afrikanischen Gesellschaft mit dem Snltan Said Bargasch
wegen des seiner Herrschaft unterstellten zehn englische Meilen breiten
Küstenstriches geführt worden find , hatten zum Abschluß eines Ver¬

trages geführt , den nach Said Bargaschs plötzlichem Tode sein Bruder
und Nachfolger Said Chalifa alsbald genehmigt hatte . Die Vor¬
bereitungen zur Ausführung dieses Vertrages sind nach der Köln .
Ztg . inzwischen soweit gediehen, daß vom 15 . August an die Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft in der Lage sein wird , über diesen Küsten¬
strich die ihr in jenem Vertrage eingeräumten Rechte auszuüben .
Die Gesellschaft beabsichtigt demgemäß an verschiedenen Orten der Küste
sieben Zollstationen zu errichten .

— „ Nowoje Wremja " erklärt , die letzten deutschen Zoll -
maßnahmen seien für den russischen Getceideexport günstig , indem
hauplsächlich nur deutsche Getreidehändler betroffen werden .

Kiel , 3 . Juli . Ihre König ! . Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Heinrich voa Preußen haben au den stellvertretenden
Bürgermeister das nachstehende Schreiben gerichtet : Der heutige
Tag , der uns nach Schleswig - Holstein geführt , um zum ersten
Male nach unserer Vermählung die Residenz in Kiel zu nehmen , hat
der Bevölkerung die Veranlassung geboten , uns durch Kundgebungen
aller Art ein überaus herzliches Willkommen zu bereiten . Unser
Weg beim Einzuge in hiesige Stadt war von der Sonne nicht be¬
schienen. Aber freundliche Gesinnung und Liebe haben aus jedem
Hause , auf jeder Straße , auf jedem Wege , den wir genommen , zu
unserm dankerfüllten Herzen gesprochen , so daß wir den äußeren
Sonnenschein nicht vermißten . Wohl wissen wir , daß diese Gesin¬
nungen treuer Liebe vor Alles Denen gehören , die von uns ge¬
schieden , aber unvergessen fortlebe « in unserm , in Aller Herzen ,
und daß diese Liebe gipfelt in der Verehrung für Den , zu dem wir
nunmehr mit so viel Stolz und Hoffnung als unser » Kaiser und
König aufblicken, dem Herrscher , der iu einer Tochter Schleswig -
Holsteins die geliebte Kaiserin und Königin gefunden hat . Möge
die Zeit unseres Hierseins dazu beitragen , allzeit treu und dankbar
dessen eingedenk zu sein, was wir einstens besessen .und was wir
als schönstes Bermächtniß empfangen haben : die unerschütterliche
Liebe zum Kaiser und König , die Liebe zum Preußischen und zum
geeinten Deutschen Vaterlasde . In dieser Gesinnung danken wir
Allen , die uns heute bewillkommneten , den Bürgern und Eingesesse¬
nen der Stadt , die ihre Häuser geschmückt und Aufstellung genom¬
men hatten , um uns zu begrüßen . Dem Glück der Stadt Kiel aber
werden unsere treuesten Wünsche und unsere wärmsten Interessen
stets zugewendet sein. Kiel , den 30 . Juni 1888 . Heinrich , Prinz
von Preußen , Irene , Prinzessin Heinrich von Preußen , geb . Prm -

, « » » H. , -. » d d«
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Landesverraths ! Tie ganze heutige Verhandlung fand unter Aus¬

schluß der Oeffentlichkeit statt . Die Beweisaufnahme wurde beendet

und beginnen morgen die Plardoyers der Relchsstaatsauwaltschaft

und der Vertheidigung . Es ist noch kern Beschluß darüber gefaßt ,
ob solche in öffentlicher Sitzung stattfiuden werden . F

— Nach Kamerun begiebt sich der „ Post " zufolge im

Aufträge der Regierung der Förster Neuling aus Chemnitz , um
dort Anpflanzungen zu leiten .



Ausland .
Brüssel , 4 . Juli . Der „ Jndependance " meldet man aus

Kopeuhagener Hofkreisen , daß daselbst die Ankunft deS Zaren Ende
Juli offiziell angekündigt sei .

Paris , 4 . Juli . Nach definitiver Feststellung wurde daS

gestern für das Kabinet beantragte Vertrauensvotum nicht mit 326

gegen 172 , sondern mit 270 gegen 158 Stimmen angenommen .
Die Minorität setzte stch aus der Rechten und drei Boulangisten
zusammen , während sich alle Anhänger F - rry

's der Abstimmung ent
hielten . Die Morgeublätter betrachten die Situation des Kabinets
als befestigt , wenigstens bis zum Wiedrrzusammsutritt der Kammern
im Oktober Einige Blätter halten den gestrige » Tag für einen
Selbstmord der Opportunisten und meinen , daß der Kampf sich in

Zukunft allein zwischen Radikalen und Konservativen fortsetzen werde .
Boulanger will Sonntag einem Banket beiwohnen und eine Rede
halten .

Paris , 4 . Juli . Bei dem gestrigen Vertrauensvotum in der
Deputirtcnkammer wurden nicht 326 gegen 172 Stimmen , sondern
270 gegen 158 Stimmen abgegeben . Die hiesigen Morgenblätter
betrachten das Kabinet bis Oktober befestigt .

Rom , 4 . Juli . I » Betreff der Beschwerden der französischen
und griechischen Regierung wegen der in Maffauah seitens Italiens
eingeführten Besteuerung meldet die „ Agenzia Stefanie "

, daß die

genannten Steuern die Italiener ebenso wie die Ausländer treffen .
Der griechische Gesandte , welcher auf Grund des Artikels 2 des

italienisch -griechischen Handelsvertrages anläßlich der Steuereinführung
reklamirte , mußte anerkennen , daß Italien in seinem Rechte sei ; in¬

folge dessen mußte auch Frankreich , welches im Interesse der grie¬
chischen Bevölkerung reklamirte , seine Verwendung in dieser Angele¬
genheit eiustellen .

St . Petersburg , 4 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
sind gestern nach dem finnischen Archipel abgereist .

London . Der „ Times " zufolge beträgt die Stärke der
englischen Truppen im Jahre 1888 nach dem vom Kriegs -
winisterium veröffentlichten Nachweise 7455 Offiziere , 689 sogenannte
Warrantoffiziere , 13 083 Unteroffiziere und Sergeanten , 3518 Spiel -
leute verschiedener Art und 186 462 Gemeine (rank nnä fflo ) ,
Summa 211207 Mann . Davon kommen auf die Household -
Kavallsrie 1302 Manu , Linien - Kavallerie 17 792 Mann , Artillerie
25 728 Mann , Jngevieurtruppen 7005 Mann , Garde - Infanterie
5896 Mann , Linien - Jnfanterie 134 382 Mann , Kolonialkorps 2989
und Departementskorps 6113 Mann . Hiervon kommen 1 ) auf den
Dienst in England (doms WtukIissiEiit ) 107 395 Offiziere und
Mannschaften , 2 ) auf die Kolonien und Aegypten 31 368 Offiziere
und Mannschaften , 3 ) auf Indien 72 443 Offiziere und Mann¬
schaften . In Nr . 2 und 3 sind selbstverständlich die eingeborenen
Truppen nicht eingeschloffen . Die Anzahl der etatLmäßigen Pferde
ist 25 584 . Die Zahlenverschiedeuheit zwischen Mannschaften und
Pferden in der Reiterei ist noch immer sehr bedeutend . I » der
Kavallerie hat man nur 12 407 Pferde für 18 277 Unteroffiziere
und Mannschaften . Die Artillerie zählt 10 990 Pferde ( 124 weniger
als voriges Jahr , da man einige reitende und Feldbatterien auf¬
gelöst hat ) . Auf den Dienst in England fallen 13 429 Pferde ,
auf Indien 11 31L Pferde , Aegypten und die Kolonien 843 . An

Hilfstrvppen sind etatsmäßig : in England 413 683 Mann , d. h .
137 598 Miliz , 3996 Channel - Jslands - Miliz , 14 255 Neomanry -
Kavallerie und 257 834 Volunteers . Die Miliz zerfällt in 19 173
Mann Artillerie , 1246 Festungs -Ingenieure , 947 Submarine -
Mineurs und 116 232 Mann Infanterie . Die Volunteers zählen :
364 Mann leichte Kavallerie , 46 562 Mann Artillerie , 13 560
Mann Ingenieure , 61 Manu berittene Jäger , 196 154 Mann
Infanterie , 121 Velozipedschützsn und 1012 Mediziner . Reguläre
Truppen , Miliz , Aeomanry und Volunteers dürfen 624 890 Mann
enrollirt sein . Davon sollen auf die Vertheidigung von England
521 078 Reguläre und Hilfstruppen fallen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 5 . Juli . S . M . Vermessungsfahrzeug „ Walroß "

hat heute Bremerhaven verlassen und ist zur Fortsetzung der Vermessungs¬
arbeiten in See gegangen . — Der Torpedodirektor der hiesigen Kaiser!. Werst ,

, « - Korv .-Kapit . Kirchhofs, hat sich mit 6wöchentlichem U laub nach Altona begeben,
d — Ober -Stabsarzt 1 . Kl . Dr . Kiigler hat sür die Zeit der Beurlaubung des

Ober - Stabsarztes 1 . Kl . Dr . Bäuerlein die Geschäfte als Stations - und Chef-
Arzt übernommen .

— Das Mar ine - V ero rd n u n g s - B la tt bringt einen

Allerhöchsten Erlaß , wodurch neue „ Organisatori sch e Bestim¬
mungen

" für die Kaiser ! . Marine unter Aufhebung derjenigen
vom 25 . März 1885 und aller etwa entgegenstehenden sonstigen
Bestimmungen genehmigt werden . Die „ Organisatorischen Bestim¬
mungen

" bleiben , sofern nicht Anderes besonders vorgeschriebe » ist ,
auch dann in Kraft , wenn die Marine ganz oder theilweise in die

Kriegsforwation übergeht . Der Erlaß ist datirt vom 14 . Juni .
— Die Beförderuugsverhältniffe in der deutschen Marine haben

stch in den letzten Jahren , ungeachtet der starken Vermehrung der
Stellen , erheblich verlangsamt . Nach der jüngst erschienenen Auci -

ennetätsliste find die ältesten Kapitäne zur See seit 1881 in dieser

Stellung und seit 1863 Offizier . Die ältesten Korvettenkapitäne
bekleiden ebenfalls seit 1881 diese Charge und haben ein Unter -
lieutenautspatent von 1868 . Die Osfizierdienstzeit bi ? zur Beför¬
derung zum Kapitän zur See beträgt olo 20 Jahre , während si
vor 10 Jahren 16 Jahre betrug . Die Kapitänlieutenants , welche
avanciren , find sert 1880 in dieser Charge und seit 1871 Offiziere ,
haben also eine 8 - bezw . 17jährige Dienstzeit , während vor 15
Jahren eine 6 - bezw . 12jährige und vor 10 Jahren eine 6 - bezw .
13jährige Dienstzeit genügte . Die ältesten Lieutenants zur See
find seit 1880 in dieser Charge und seit 1876 Offiziere . Die
Lieutenaotszeit , die vor 15 Jahren 4 und vor 10 Jahren 5 Jahre
betrug , ist also auf 8 Jahre gestiegen , und es gehört im Ganzen
eine 12jährige Offizierdienstzeit dazu , um zum Kapitänlieutenant
befördert zu werden , während man diese Stellung vor 15 Jahren
in 6 und vor 10 Jahren in 8 Jahren erreichte . Die ält . sten Un¬
terlieutenants sind seit Ende 1884 , also 3 /̂z Jahre Offizier . Hier
bleibt sich das Tempo der Beförderung seit langen Jahren ziemlich
gleich , während es in den 60er Jahren und ZU fang der 70er Jahre
ebenfalls schneller war .

Kiel , 3 . Juli. Das Panzergeschwader und Schulgeschwader
hat den hiesigen Hafen verlassen ; nur „ Friedrich der Große " war
einer geringen Reparatur halber zurückgeblieben , holte aber gestern
Abend auf den Strom und übte mit den elektrischen Signalistr -
apparaten . Die kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " unternimmt täglich
Probefahrten und geht seit gestern Abend unweit „ Bellevue " vor
Anker Man nimmt hier mit einiger Bestimmtheit an , daß der
Kaiser Mitte Jali in Kiel anwesend ist .

Kiel , 3 . Juni . Der zum Chef des Kreuzergeschwaders er¬
nannte Ko ntre - A d miral Deinhardt ist der jüngste Admirvl
der deutschen Flotte . Derselbe wurde erst am 25 . November 1887

durch Allerhöchste Kabiuetsordre zum Kontre - Admiral ernannt .
Schon als Kapitän z . S . hat derselbe freilich im vorigen Sommer

als Kommodore und Geschwaderchef das Ostseegeschwader geführt .
Er wurde dann am 20 . September 1887 zum Jnspekl ur der 2 .

Marineiuspektion berufen und gilt für einen der energischsten und

tüchtigsten Marineoffiziere . Man nimmt au , daß Kapitän z . S .

Heusner , bisher Chef den Kreuzergeschwadcrs , in eine besondere
Vertrauensstellung berufen werden soll . An dem Eintreffen des
Kaisers in der Zeit gegen den 14 . Juli wird hier kaum noch ge-
zweifelt . Prinz Heinrich soll den Wunsch geäußert haben , daß

alsdann sämmtliche Offiziere der „ Hohenzollern " bereits in der
neuen Marineuniform erscheinen . (W . Z . )

— S . M . Schiffsjungen - Schulschiff „ Luise " und die erste
Torpedobootsdiviston find aus dem Hafen ausgelaufen .

Neapel , 4 . Juni . Das englische Geschwader ist heute früh
hier einaelaulen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 5 . Juli. Der Königl. Domäneninspektor

Meinardus hat heute einen wöchentlichen Urlaub nach Lewen -

hogeu bei Hannov . Münden angetreten .
si Wildelmsbaven , 5 . Juli. Der Sekonde - Lieutenant im

Großherzoglichen Hessischen Dragoner . Regiment (Garde - Dragoner
Regiment ) Nr . 23 . Gras v . Lüttichau , ist mit vierwöchentlichem Ur -
laub hier eingetroffen .

si Wilhelmshaven , 5 . Juni . Vom Vorstande des Schützenvereins
wird uns mitgetheilt , daß der Ausmarsch programmgemäß
stattfindet , dis Reveille aber in Wegfall kommt .

si Wilhelmshaven , 5 . Juli . Der Krieger- und Kampfgenoff n
verein hat in seiner gestern Abend abgehaltenen Generalversamm¬

lung beschlossen , daß der Einladung der Kriegervereine Butjading nS

zur kameradschaftlichen Zusammenkunft io Eckwarden insoweit Folg
gegeaen wird , daß Kameraden , welche sich an diesem F -ste betheiliger
wollen , am Sonntag Vormittag 91/2 Uhr behufs Mitnahme de

Fahne im Vereinslokale stch einfinden sollen , um gemeinschaftlich der

Dampfer 10 Ubr 30 Min . benutzen zu können . — An dem Oldenb .
Kriegerfeste in Bant wird sich der Verein hoffentlich in seiner ganzer
Stärke mit Musik - und Tambourkorps betheiligen . — Auf Wunsch

ist für den nächsten Monat ein geselliger Abend in Aussicht ,
nommen .

si Wilhelmshaven , 5 . Juli. Eine Anlage zum Marinever-
ordnungsblatt bringt ein Berzeichniß derjenigen höheren Lehranstalten ,
welche zur Ausstellung von Zeugnissen über die wissenschaftlich -

Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienst berechtigt find .
X Wilhelmshaven , 5 . Juli . Wir werden um Aufnabm

folgenden Artikels ersucht : Mit obrigkeitlicher G -nehmicung kolportirt
der Taubstumme Friedrich Richter eine Broschüre , betitelt : „ Ueber

Athmung nebst Anleitung zum Betriebe der wichtigste « und heil -

lamsten Hebungen für die Athmungsorgane , ein kleiner Beitrag zur
Gesundheitslehre für Jung und Alt von Fr . Wilh . Canitz . " Der
Erlös aus dem Verkauf ist zum Besten eines Untcrstützungsfouds
für unglückliche Taubstumme bestimmt . Der wohlthätige Zweck
und der Preis des Schriftstückes lassen ein freundliches Entgegen
kommen erwarten . Für das Asyl , welches ältere , von leiblicher
Schwäche und Noth heimgesuchte Taubstumme aufnehmen soll , ist
jetzt ein Fonds von 6326 Mk . 61 Pf . vorhanden .

si Wilhelmshaven , 5 . Juli. (V - rpflegungSzuschuß.) Der
Verpflegmigszufchvß sür das 2 . Vierteljahr des Etatsjahres 1888/89 ,
einschließlich des Zuschusses für Beschaffung einer Frühstücksportion ,
ist festgestellt für : Berlin für den Mann und Tag auf 14 Pfg . ,
Kiel (einschl . Friedrichsort ) 15 Pfg ., Dauzig 11 Pfg . , Wilhelms¬
haven 16 Pfg ., Lehe 14 Pfg . und Cuxhaven 14 Pfg .

si Wilhelmshaven , 5 . Juli. Der englische Dampfer „ Mas-
cotte " ist mit einer Ladung Holz , für die hiesige Kaiserliche Werft
bestimmt , von London kommend , gestern Abend auf hiesiger Rhede
eingetroffen . Genannter Dampfer verholte heute Vormittag nach
der Bauwerft , um die Ladung zu entlöichen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Aus dem Friedeburgischen, 3 . Juli. (Der letzte Veteran)

im alten Amte Friedeburg , der Kolonist Dirk Fravjen Gecjets in

Upschört ist am 27 . v . M . zur großen Armee abgerufen worden .
Der Verstorbene , welcher ein Alter von 94 Jahren erreichte , war

Ehrenmitglied des Kriegervereins Friedeburg . An der heute stattge -

fandenen Beerdigung betheifigten stch auch die Kriegervereine Frie -

dcburg und Horsten . Möge dem Entschlafenen die Erde leicht
sein !

X Oldenburg . (Verschiedenes .) Am Dienstag ereignete stch
mit Eintritt der Feierabendstuude auf dem Gerüst am Großherz .
Theater ein bedauerlicher Unglücksfall . Beim Hinunterstn wo
stürzten der Maurer Suhr aus Brake und der Arbeiter Tabelinq
aus beträchtlicher Höhe hinab . Letzterer soll einen Arm - und Bein

bruch davon getragen haben , auch wie es heißt innere Verletzung « »

während der erstere glücklicher davon gekommen ist . Beide wurden
nach dem Hospital gesch -fft . Das Theater wird z . Z . neu ange
strichen . Den Bauunternehmer Brandes trifft bei diesem Unglücke -
fall keinerlei Verschulden . — Der heutige Vieh mar kt verlief sehr
flau . — Das Schwurgericht , welches diese Tage zusammenge
treten ist , veimtheilte heute einen Schreiber aus Herrstein , Fr .
Fickeisen , wegen Münzverbrechen , s . Z . in Vechta entdeckt, zu einer

Zuchthausstrafe von 4 Jahren .
Oldenburg . Der bisherige Generalsekretär der Oldenburgt -

schen Landivlrthfchaftsgesellschaft , Herr Dr . Bonsmano , wird in
den nächsten Tagen Oldenburg verkästen .

m Nordeadam , 4. Juli. Ein , auf dem Dache eines
Schuppens beschädigter , Dachdeckergehilfe aus Broke hatte das
Unglück , von dem Dache herunter zu stürzen und erlitt derselbe einen
Lrmbruch und eine Gehirnerschütterung , weshalb eine Uebeifübrung
m das städtische Krankenhaus za Brake nothwendig wurde . Hoffend
lich tritt eine baldige Genesung des Verletzten ein . — Gegen End .
dieses Monats wird der hiesige Gesangverein einen Ausflug per
Dampfer nach Brake — Hotel Bereinigung — unternehmen .

Bremen hat bekanntlich beim Bundesralhe den Antrag ge-
stellt , zu genehmigen , daß die bremische Regierung von dem Zeit¬
punkt des Zollanschluffes an in den Etat der Zollverwaltungskosten
gewisse von ihr festgesetzte und angegebene , die jetzigen etwas modi -

fizirenden Durchschnittsgehalte für die verschiedenen Zollbe¬
amtenkategorien einstelle und bei der Liquidation der Zollver
waltuugskosten auf die gemeinschaftlichen Zolleinnahmen in Anrech¬
nung bringe . Da die einzelnen Gehaltssätze sich an die von Ham¬
burg ausgestellten anlehnen und auch die gegenwärtig bei dem Haupt
zollamt zu Bremen bestehenden Gehaltssätze mit denjenigen , welche
für das vereinsläudische Hauptzollamt zu Hamburg gelten , voll¬
ständig übereinstimmm , so dürfte die Annahme der Anträge wohl
gesichert sein .

Eingesandt .
— Bei allen , besonders zum Genuß bestimmten Gegenständen

ist Reinlichkeit eines der Haupterfordermffe , was sich besonders alle
Diejenigen gesagt lein lassen sollten , die auf öffentlichen Märkten
Eßwaaren zum Verkauf ausstellen . Erregen die Tische und Bänke
der Verkäufer durch ihr unappetitliches Aussehen Widerwillen , so
werden feinfühlige Käufer solche Stände meiden , schon deshalb , weil
stch >n dem unreinen Ueberzug der Tische rc . leicht gesundhsitsgesähr -
liche Pilze ( Bakterien rc .) bilden können , die selbst beim Kochen
nicht zum Adsterben zu bringen sind . Die Gesundheitspolizei kann
demnach von jedem Geschäftstreibenden mit Kow 'umartikeln peinlichst -
Sauberkeit verlang -« . Eine Hausfrau .

— (Preußischer Beamten -Verein in Hannover .) Lebens - Versicherungs -
Anstalt für den Deutschen Beamtenstand , einschließlich der Geistlichen , Lehrer,
Aerzte und Rechtsanwälte . (Protektor Se . Majestät der Kaiser .) Die am 9 .
ftuni abgehaltene LI . ordentliche Generalversammlung des Preußischen Beamten -

»eceins in Hannover hat den ihr vorgele ten Geschäftsbericht entgegengenommen ,
der Verwaltung für das Geschäftsjahr 1887 Decharge ertheilt , die erforderlichen
Wahlen vollzogen und die vom Verwaltungsrathe gestellten Anträge auf Ab¬
änderung der bisherigen Versicherungsreglements angenommen . Infolge dessen
besteht der Verwaltungsrath vom 1 . Januar 1889 ab aus den Herren :

1) Oberpräsident von Leipziger, Exzellenz
Hagcmann , stelloeitretmder Bo

'
rsiW ^ '

3) WmL „ ? ^ andgettcht^4 ' Staatsmmlster von Boetticher , ^ zellenrin de in
amt des Innern , Bosse in Berlin . 6) im
heimer Kanzleirath Riechers . 8 ) Eisenbahn -D ire?:wns m

^ Ä ^ mann . 7> A
Senator Würbern in Hannover . Das neue Lchensve^ ? ^ ^ ^ ^ Thielen ^
Sterbekaffen -Reglement treten mit dem 1 . September

^
in »«

" ^ und dazft ^
und das neue Leibrenten -Versicherungs -Reglement treten ^ ueue
in Kraft . Die sämmtliche « Versicherungen , welche nack

"
^. ^

ments abgeschlossen sind und noch bis zum 1 . Juli b« n? i
" ^ herigm zA

schlossen werden , werden nach den bisherigen Realemenr «
'

Taufen zu Ende geführt , nur finden aus die Lebens^ stcherun
^

bizh ^
tember an die Bestimmungen des neuen Reglements von , 1
sicherten günstiger sind , als die älteren Reglements ^ den L
rententarife , sowie der Sterbekafsentarif sind unverändert Die K
Versicherungstarife und der Kapital -Vechcherungstartk sind

^ ^ El
zum Zinsfuß von ZV- PLt . modifizirt , der Lauf für die Ä ^ Ueb,̂ !
sicherung ist indessen nur um verschwindend «eine Bet -äa- «8 ^ keben̂ /
Das bisherige Kriegs - und Marineverstcherungs -Reqiement
September 1888 unter einigen den R !itgliedern mst2,, ^ 5
wegen ,

der Uebergangsverhältmsse außer Kraft . Mit diUen Gemmm
Beschlüssen wird bewirkt , daß , während der Preußische Beami -» Äammi2I
zur Aufrechthaltung der Lebensversicherung im Kriege bis ^ bE
von 10000 Mk . auf ein Leben eine nach der militärischen
messende Knegsprämie forderte , in Zukunft bei Versicherten t
bilnia -knnastaae Mindestens 3 Monate in Kraft sind/ velche aw «k' ilmachungstaae mindestens 3 Monate in Kraft sind da^ av .

^
- A am !

Summe von 20000 Mk . auf ein Leben -chne Erhebung eim/E ^ °
tragen wird . Der Generalversammlung konnten über die Art
der gegenwärtig Versicherten an einem jetzt ausbrechmden
der tbeils aus den Akten, theils durch direkte Anfrage
angestellten statistischen Ermittelungen vorgelegt werden .
Versicherten als Reserve- , Landwehr - und Landstmm -ÖMrie» n , E . ft,
Unteroffiziere und Mannschaften der Reserve , der Landwehr I
n , 13,1 pCt . als Angehörige des Landsturms I , 2,4 M in
stellungen Verwendung finden würden , während 8,9 M als
anerkannt , 10,9 pCt . als dauernd unbrauchbar gänzlich
übrigen 52,8 pCt . der Versicherten kommen als vor iss » M . U,
kleinen Theil im Landsturm II . Aufgebotes höchstens zum Garnu »

"
,.

""r M
unterliegen deshalb überhaupt keiner eigentlichen KnePaefabr w ^ M
werden in die Lebensversicherungs - Abtheilung des PM
überhaupt nicht ausgenommen . Die Bilanz des Vereins nw iWarrni
Lotivis und kussivis mit 10443499,24 Mk . Die Luhe« ^
Mnaskosten betrugen 60892,04 Mk ., d . i . 1,15 pro M « des !
beständes , der Geschättsgewmn 384653 .22 Mk . Sicherheits- un? A " M '
heitsforids des Vereins erhöhen sich durch die GewinnvertheilMo ma ^
1 256 074,39 Mk . Dieselben bilden das reine Vermögen des Veiäns

'^
einen Activposten in der Lilanz , dem kein Passivum

'
geienüberM /

Mitglieder werden pro 1887 infolge GeneralversammlunqsbeschkM ),,77„ „
"

Mk . Dividende gegen 172016,77 Mk . im Vorjahre gezahlt , n-Wit Ma
glied 5 pCt . seiner Prämienreserve vom 31 . Dezember 1887 M
erhält .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 30 . Juni 1888 .

Geboren : Ein Sohn : dem Schmied L . L . Braun , dem W « « z
Thieke , dem Büchsenmacher CH . A. Dehne , dem Handelsmann L §. -iin»,
dem Werftarbeiter F . I . Meyer , dem Maler Th . H . Kruse, dm MM z
Furmanek , dem Klempner H . A . Behncke, dem Schlosser I . B. LiMMam
dem We -ftarbeiter H . Hinrichs , dem Maurer G . H . Junge , Mia «
und Mädchen ) , dem Arbeiter I . M . Kaiser , dem OberseMMchiSaMtg x,
Fischer , dem Schmied H . G . Klock , dem Arbeiter C . CH. Lmaiftig, im
vr . insä . I . H . F . K.aner , dem Arbeiter I . C . F . ,Rose , dm KM y.
M . Dardemann , dem Maler E . Th . CH . L. Glimm , dem EW « H. tz.
Vosteen . Eine Tochter : dem Arbeiter I . C . F . L

'
.ndner , dem TchM H.D,

Harm , dem Schiffbauer W . I . Frber , dem Kesselschmied Th. F. W. SSM ,
dem Werftarbeiter L. Schömock , dem Hausdiener L. G . C. BeiWM, dm
Werftarbeiter I . G . E . Schmidt , dem Büreaudieuer F . I . Fett , dm
Schlosser D . N . Brummehop , dem Tischler C . E . A . Salis , dem MM «
L . O . Haberland , dem Werftarbeiter I . H . E . Evers , dem »erst. KeWM -
Vorarbeiter A . F . M . Friedrich . Außerdem wurden vier außerehelicheMiiai
(zwei Knaben und zwei Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : der Schlosser O . H . Krause zu Bant und E. AL
Eden zu Horumersiel , der Werftarbeiter D . I . Knieper und A. G. MehM
beide zu Bant , der Arbeiter A . Sadowskt und L . W . Lohofs, beideza Ach
der Malermeister A . C . Siedenburg und A . M . W . Brunlen , beide za W
der Dienstlnecht W . Ahrends zu Neuender -Altengroden und I . F. K. Wb
mann zu Tossenser -Altendeich , der Arbeiter I . F . M . Burow zu Ballt »t
E . I . K . Schmidt zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : der Arbeite '' C . H . Scholz und G. P . Mp
beide zu Bant , der Schlosser O . H . K. ause zu Bant und E . I . A. » ?
Hnrume -siel, der Malermeister A . C . Siedenburg und A. M . W. Baw
beide zu Bant .

Gestorben : Sohn des Modelltischlers H . C . W . L. GM » l A»

Tochter des Werftarbeiters I . Kuntze 7 M . alt , Tochter des
I . E . Klcen 1 I . alt , Tochter des Formers F . W . Renner KM . A

«

Kommissionär F . Groeneveld 64 I . alt , Sohn des Werftarbeiters E. L

(todtgeboren ) , Tochter des Arbeiters E . S elen 2 I . alt , der Arbeiter Ks »

Schulz 41 I . all , Tochter deS Arbeiters I . G . Räbigcr 2 I . all , TchA«

Kesselschmieds I . .Bauer 10 M . alt , die Evesrau T . M . S . Bendt , B ««

64 I . alt , Tochter des Zimmermanns I . Tapken 1 I - alt, TM

Schlossers F . W . A . Ebeling 9 M . alt , der Schiffs - KaMn N.
62 I . alt .

Submissions -Resultat
über Lieferung des Jahresbedarfs pro 1888/89 von 600 Stück M

(Ballastlchaufeln ) der der am 4 . d . M . abgebaltenen öffentlichen -
bei der hiesigen Kais . Werft , Berwaltungs -Abtheilungi

A . Frank und Comp , in Witten . . 1,59 Mk. pro M

F Beyersmann in Hagen . . . . . 1,57 „ ,, »
B . Grashom hier . 1,59 „ „ »
B . Dirks hier . 1,65 „ ,, »
Keseltna in Düsseldorf . 1,58 „ „ "
Gebr . Funtmann in Kassel . . . . 1,80 „ ,, »
B . H . Meppen hier . 1,60 „ ,, "
Gouvy und Comp , in Ober - Homburg 1,56 „ ,, "
I . Konen in Varel . . 1,49 „ "

Meyer und Westen in Hannover . . . 1,39 „ „ "

Horstenberg und Söhne in Milspe . . 1,48 „ » '1.

Nteteorotogische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums z«

"
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Datum . LE . As Z

JuNI . 2KMtg. 718.6 15 .3
Iulil . 8LAbd. 749 .3 15 .5
IMS . 8IMrg . 718.9 1S.2

der letzten
21 Stunden

19 .1 12 .0

Wtnd-
<0 - - still ,

12 - - Orkan).
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Am Tage und Nachts mehrfach lBemerkungen :

ft m Folgenden ist die Zusammenstellung der Milltt-lw-rth- dtt «
— ^ Ui nviucttvru lsi vir normale " ^

logischen Faktoren des Monats Juni mit den entsprecht

Monat
8
L
rrs -

mm O

TemperaturU
^

Bewölkung

^

Juni 1888 759 .7 14 .7 79 6 .5

- 1
74 ^

5.2
6.2

den no'.ruraler!)

hältnissen , mit Ausnahme der Regenmenge , welche durch
^ Lui" E r>

schlüge der letzten Dekade einen U -berschutz erzielte . s verzer ^ ^ i
wurde am 26 . mit 28 .6 die niedrigste am 2 . mu -

^ i,
größte Windgeschwindigkeit wurde am 1 . erricht , V

' ' Mittel 16 .0 Meter Pro Sekunde

von -

Nachmittags im emrioc ö". iMen , §5

tungen war die östliche vorherrschend (20 °/ ->), wetterhm
Än ^ Ä

und westliche je 17 »/». Tage mit Gewitter "
^ me der drei

endlich die Tage als trübe , an welchen dw S
^ wo dusi

^ tcH/
tungsziffern gleich oder größer als 24 rsft dmggen h^ ere un
lieiner als 6 ist , , o sind in oem verflossenen M »nae

Tage zu verzeichnen._ _ _

H ° chw - ss » > «

Freitag , den 6 . Juli : 10,48 Vorm .,



Bekanntmachung.
Dolizei -Berordnrrng .

» i Kmnd deS 8 S d - r Allerhöchsten
^ » s. . . die Polizei - Verwaltung

September 1867 , wird n « ch
vom 20 . >v p

M . gjst ^ ts der Stadt
Anhörung ^ „lit Genehmigung

, « « - - ich

lasten . „ ^
Sntnabme von Master aus den

.
^ '

arioe. fiskalischen Wasserleitung an -

BrulM - ° fi »ndern ist . soweit

Ab °b° »an Master im fiskalischen

^ t°r . ff- überhaupt wie bisher zugelassen
L nur den Einwohnern der Stadt

Zlh -lmShav- n oder des preußischen

Iad .gebietS gestattet , für alle anderen

Personen jedoch verboten .

BehulS Benutzung der Brunnenständer

auf den öffentlichen Straßen find dl- an

denselben angebrachten Hebel m die Höhe

zu heben, wiePumpensthweugel zu bewegen.

Ja sofern das Wasser nicht in Hand -

eimern, Kannen oder dergl . Gefäßen
entnommen wird , dürfen dazu Fässer
oder andere größere Gefäße nur bis zu
1 dl Inhalt verwandt werden .

Di - Füllung muß in diesem Falle
unter Benutzung einer mit Trichter ver¬

sehenen Röhre bewirkt werden . Jede
Waffervergeuduug durch Verschütten und
Laufenlossev, und jede andere mißbräuch¬
liche Benutzung der Brunuenstäuder , so
wie Verunreinigung derselben ist untersagt .
Beschädigungen der Brunuenstäuder un¬
terliegen , wenn sie vorsätzlich find, gemäß
§ 10 t deS Strafgesetzbuches einer Ge-
fängnißstrafe bis zu 3 Jahren oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark .

Die Entnahme von Master zu ge¬
werblichen Zwecken ist überhaupt verboten .

8 4-
Die Aussicht über den bestimmungs

mäßigen Gebrauch der Wafferleitung wird
neben den Polizeibeamten von den Be¬
amten der Garnisonverwaltung geführt ,
und hat doS Publikum den dedfalsigen
Anweisungeu derselben unbedingte Folge
zu leisten .

- 8 5 .
Jede Zuwiderhandlung gegen die vor

stehende Bestimmung , insbesondere auch
die unbifugte Entnahme von Master ,wird , sow it nicht härtere Strafen nach
den allgemeinen Strafgesetze » eintreten
müssen, mit Geldbuße bis zu 30 Mark
bestraft , an deren Stelle im Unver -
mögenSfalle verhältnißmäßige Halt tritt .

Wilhelmshaven , 29 . Januar 1884 .

Königliches Amt Wittmund.
Vorstehende Polizei -Verordnung wird

hiermit wiederholt zur allgemeinen Kennt -
niß und Nachachtuug gebracht .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Gegen ortsübliche Zinsen suche ich
baldmöglichst von Selbstverleihern auf
olide HauShypothek aus der Umgegend

von Wilhelmshaven

3« « « Mark
und über 6 Monate

8« « 0 Mark
anzuleihen .

Bant , den 29 . Juni 1888 .

lec!mung88l.
liIeüieilisI - IIiWl'-Wiie

und rein
bokrurdon von dom

l-rlMLlMlllll, ssSIMM.
Diroot von dsr

IlMIMill - kMl - KSSb»-
Sölirst inLkiäoii -^ViM
drirotr dis btziülim-
tostsn Vorsts als

bsslos 8türLniiA8m1tto1 kür Kernle rr.
IlNllol' owpkoülon . viiroü äsn soür
diiliASn ? roi8 als tü^1ioli68 8tär -
KrtQA8Ini ttol UQä Ul8 I >6886rt -
rvniii Kodrauoston. Vsrkank 2u
OriKiiiAl -I 'roiMii bol

C ^ srr » rk 8 , Wlielmslisvsil,
Oonorul-Döxot .

Oöpots :
ckoL . „
ckob. Lovske , „
L . L . ck»L88vn . sjeulieiiiiM, Köleesti'.

Wacker Zauerbrunnen ,
eminent heilkräftig und erfrischend, halte ange¬
legentlichst empfohlen .

H . LLönZörs , Nmchrkße .
Lager : Brauerei Frisia .

Verkaufsstellen bei den Herren ^ » « » 1,8 L k « l » vit
^ ob . s^ r « « 8 « , k ' . 4c . Ll . i^ r « rreli8 , Ban

I . I ?. tSIo ^ stvl » , Bant , Vli . ^ rnolä , Si uestraße , L, .
v « rn «lt .

2 möbl. Wohnungen
auf sogleich oder später zu vermie -hen .

Nähere Auskunft
Knoopsreihe 22 » .

Zu vermiethen
3 Wohnungen zum 1 . August bei

I . B . Bruns , Tonndeich 35 .

6. kulirmrmn , kefis«
Isavrik

von feuerfesten und dieöessicheren
schränke« bester Konstruktion .

Aunst-Schlosterei.
Lieferant der Geld - und Documenten -
Schränke für die Kaiserliche Deutsche
Reichspost , fämmtlicher Oberpostdirec -
tionen u . Cassen des Deutschen Reiches ,
des Kaiserl . Post - Zeugamts , Königl .
General - Commando des Garde - Corps .
Kaiserl . u Königl . Fortifikationen rc .

Preislisten sind zu haben und
vermittelt Verkäufe zu Frbrikpeisen

Wilhelmshaven .

Gefunden :
1 Plaidriemea (am Badestrand —
Fort Heppens ) , 1 schwarze Brache
(bei der Impfung im Saale des Hotels
« Burg Hohenzollern * ) und 1 schwarzer
Rege « schirm (im Park .)
Die Verlierer werden aufgefordert ,

ihre Ansprüche binnen 3 Monaten im
Unterzeichneten Amte geltend zu machen.

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1888 .Der Hülfsbeamte
des König !. Landraths .

LctttilHausbau.Der Bau eines 12klasstgen Volksschul -
gebäudes nebst Turnhalle und Neben -
anlagen an der Wall - und P - terstraße
^ » ss- otlichen Verfahren zum Ver -
Äuua

^
de«

" " ^ " ' ^ " « °b° te auf Aus -sUyruag des ganzen Baues oder

Voik^ ck ^ Aufschrift :. VolksschulgebSude a . d . W ° llst7ake'
u° d versiegelt an uns bis zum20 . Jak , d . I . einzureichen .

^

Bedingungen nebst Kostenau -
nun^ .

'
,
^ " Berechnungen und Zeich.^ bsu im Konferenzzimmer de,

« . .7 7 « . sich," ° ° ° " Ab» , «« , d,z

Schule bezogen werden
"

Der Schulvorstand .
- Gehr i g .

Zu vermiethen
RK ..7 riLUs
vermiethen .

^ ^ August zu

Neue Fenster und
Ltubenthüren

in gangbaren Größen habe stets vor -
räthig .

Marktftr . 29 .
Auch werden Ansträge in allen

Maaßeu

Bautischler - Arbeite«
prompt und billigst ausgesührt .

Jedes 2 . Loos gewinnt in Ser
Kgl .Preich.Staats Kotterie
deren Haupt - Schlußzieh . v . S4 . Juli bis 11 . August 1888 stattfinde ) .

WIMM !I . WW . 8sMM . UMM .
2 L 1«« ««« , 2 ü 75 ««« , 2 k 5« vvv . 2 st 4V «0« . 1V st 3« «00 rr . , zusammen

82 Mistioiikn Mark.
» MH . : V. « » M . ,

' / , 3 » M . , Vu IS M . . V-- 7V - M , V». 4 M .
( Gewinnliste 40 Pf . ) empfiehlt u . versendet gegen vorherige Kaff franco

kvb . lk . 8 l Stettin .

Tel .-ASr . : Schröderbank . (Errichtet 1870 .) Reichsbank-Giro -Conto .

zunr 15 . Juli ein ordentl . Mädchen
im Alter von 14 bis 16 Jahren .

Kaisersiraße 21 .

Bringe mein gut ^ sortirtes Lager in

Damen- , Herren - und
Kinderschußzeug

in empfehlende Erinnerung .
Starkes , dauerhaftes Schuhzeug für Arbeiter und

Landleute halte ebenfalls auf Lager .
Reparaturen prompt und billigst .

Larl 2ööck, MM ,
WerftstraZe 13 .

Kellner
auf sofort gesucht gegen hohes Salair
und auf dauernde Stellung .

Näheres in der Exved . d . Bl . s

Zu vermiethen
zwei möblirte Stuben .

Bohnhofsstraße 2 .

2 - Z
'

ü .

"

erhalten Arbeit . Dieselben dürfen
jedoch nicht dem hiesigen Localverband
der Zimmererleute angehören .

I4. Utrillo » ,
Zimmermeister .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit 2 Betten in
der Nähe der Werft , eventl . mit Mit -
tagstisch , an 2 junge Leute .

Peterstraße l », park .
Herrschaftliche

Parterre - Wohnung ,bestehend auz 5 Zimmern , Küche ,Speisekammer , Keller rc . , sofort oder
1 . August zu vermiethen .
Blsmarchftr , 24 », dem Park gegenüb .

« LogiS für zwei jungeLeute , Stube und Kammer .
Grenzstraße 42 , unten .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnungmit einem separaten Hausflur .

Joh . Fveudenthal , Neubremen ,
_ Mittelstraße 5 .

Meth-Clllitrllltk
empfiehlt und hält stets auf Lager

MiüllmLeM ile8 „Tllgekl .
"

H ». 8 Ü 8 « .

M Uthellung

LLrASvliLr

in jeder Qualität , colossal billig , empfiehlt

3oIi . HoltIiriii8 ,
Brsmarckstrahe FA .

Kerren-Stiefetetten
in den verschiedensten Qualitäten von 6 Mark 50 Pfg » an ,
bis zu hochfeinen Lack- und Glacee -Fabrikaten , sowie

Hmen -Zug - « .Schnürschuhe
glatt und mit Tuch - und Lasting -Einsatz , Facon Richelieu ,

^

ÜHolistkö- unl! Oxkolil-Zeliliiiö
empfiehlt bestens

Zoh. Holthaus ,
Bismarckstrahe 59 .

Zu vermiethen
eine geräumige Werkstätte mit
Bodenraum .

A . Ireudenthak , Neubremen ,
Mittelstraße 5 .

Gesucht tüchtige
Ltzssslsolllllikäs
bei hohem Lohn und dauernder
Accordarbeit .

I. . U 8ö8tenbo8tel L 8olin ,Bremen .

Mahnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider .

Zu vermiethen
auf sogleich oder zum 1 . August zwei
Verwöhnungen , sowie eine Unter¬
wohnung zum 1 . August .

Frau Knoop .

Zu vermiethen
1 Laden in. AHnung
zum 1 . August oder später .

Neuhepp - Ns , Neuestraße 18 .

»efncht

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung «

Neubremen , Mittelstraße 11 .

Zu vermiethen
eine Familienwohnung zum 1 . August .

Papenberg , Bö : senstr . 40 .

G -gm Rach«, von jkd.
S M. versend,t Poststal .
1 PosUolli v. Bah».
c- . 9>/- Pfd.̂ xM ^ se»vg . billiger .

netto Lug . llsnavor ,
fr«». »h.. Eutin Holftelu.

Gesucht
zum 1 . August ein ordentliches

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn .

Frau I Peper .

Etagenwohnung,
bestehend aus 4 Räumen , sowie mit
Wafferleitung und allen sonstigen Be -
quemlichkeiten , an ruhige Bewohner
zu vermiethen .

Näb . Grenzstr . 2 , 2 Treppen .

1 Laufbursche
für einige Tagesstunden sofort gesucht .

Bismarckstr . 24a , Hof rechts .

Stellesuch . Pers . empfiehlt u . placirt
C . Hennecke , Stellen -Vermittel .-
Bureau , Oldenburg .

Gesucht
werden mehrere Mädchen für
Private und in die Wirthschaft auf
sofort oder 1 . August , sowie ein jung .
Mann von 17 bis 18 Jahren als
Bursche .

Waßmann
' s Machweis . - HLureau .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwoh¬
nung .

M . Henning . Bant

Gesucht
auf sofort ein

tüchtig. Knecht
mit guten Zeugnissen .

Hr » r 1 GlrLLkvL .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Etagen¬
wohnung in der Nähe des Parks.

Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer auf gleich
oder zum 15 . Juli .

Mittelstraße 12 , part .

Zum I . August eine Oberftube
zu vermiethen

Lothringen 38 .

Denkarten
in kueii- uni! 81eim! i'l>v!l

vvsrdsn unk das Os 8o1uuLok ^ oIl 8ts
und LililKStS 8«1uis1l8t6I13 ÄUAS-
ksrüsst von dsr Lnvlickrnvkvrvl ck«8
1 »8vbl»t1v8.

LU . 8VLTZ .
Lroupriu 2su 8tikl 88S blr . 1 .

Zum 1 . August ein gut empfohlenes

Mädchen
von 16 bis 17 Jahren zu leichten
häuslichen Arbeiten gesucht , daffelve
muß mit der Wäsche Bescheid wissen .

Näheres in der Exp , d . Bt .

Zu vermiethen auf sofort oder 15 .
d. Mts . ein freundlich möbl . Wohn -

n
'
ebst Schlafzimmer . ^ ^

Ti ^ vorschrists
mätzige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

.bi



ff. Moselwein
per Fl . 60 Pfg . excl . ,

empfiehlt

kivb . I^ bmsnn ,
Wilhelmshaven u . Bant .

Reilekörbe
in allen Größen u Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

lil . Itzllrsmp,
Korbmacher ,

Neuestrafte 8 .

Ninlser-Islg.
1V Pst . 3 Mk.,

empfiehlt

G . Langer ,
Neuestraße Lv .

W hllGkil Ums
zahlt für

slis Ofstrier-Üilütrsn -
KrSbmv,

Militair - Treffen
knä .

Bismarckstr . SS .

Inserate
siir die Fest-Leitung
zum Bundesfest der Oldenburger
Kriegervereine am 4 und 5 . August
in Bant können nur Berücksichtigung
finden , wenn dieselben bis zum

Sonnabend Abend, de»
7. d. Mts .

eingegangen sind .

Der Vorstand
des Banter Krieger - Vereins.

Unentbehrlieb
für iede « Haushalt !

Jede Hausfrau , welche wirklich gutes
Seifenpulvsr gebrauchen will , nehme

SeifeiWlm v. ll. l. l-iiümg in Vseei.
Durch die neuesten maschinellen Einrich¬
tungen ist das Seifenpulver an Feinheit
allen anderen überlegen und wird für
Reinheit und großen Fettgehalt garantirt ;
es greift die Wäsche in keiner Weise an
und ist ein großes Ersparniß an Zeit u .
Geld . Jedes Packet trägt an beiden Seiten
ein Vollschiff als Fabrikmarke , worauf
beim Einkauf genau zu achten ist, da
vielfach minderwerthige Fabrikate ange -
boten werden . Zu haben ist das Seisen -
pulver in den meisten Drogen - n . Kolo -
nialwaaren Handlungen .

Preis per i/z Pfund - Packet 15 Pf .
ZUm 1 . August oder später wird eine

gut renommirte

z« miethen gesucht . Offerten
erbitte ich baldigst .

Bant , den 29 . Juni 1888 .

LogisEin junger Mann kann
erhalten

10 , 1 Tr . rechts .

Ausverkauf .

Um für meine übrigen Artikel mehr Platz zn gewinnen,
habe ich mich entschlossen , meine sämmtlichen

Mi » » lAktiir - sV » rkil
auszuverkaufen und werde ich solche, damit ich schnellstens
und bis zum Beginn der kommenden Winter -Saison den
Bestand darin geräumt, zu und unter Einkaufspreisen
abgeben.

Ausverkaufs - Molirungen .
Weiß . Hemdentuch , Pr . Mtr . 22 , 25 , 35 ,

37 Pfg .
Pique , Pr . Meter 35 und 45 Pfg .
Dowlas , Pr . Mtr . 28 , 30 , 35 Pfg .
Shirting , pr . Mtr . 20 , 25 , 30 Pf .

„ Barchende , per Meter 45 Pf .
Grauer und schwarzer Shirting , Pr . Meter

20 Pf .
Schwarzer und grauer Lustre , per Meter

35 Pf .
Cattun , bunt , Pr . Meter 26 Pf .
Cretonne , Elsässer Fabrikat , Pr . Mtr . 45 Pf .
Kleider -Cattune von 35 Pf . an ,
Bunt bedruckte Neglige -Barchende , früher

70 , jetzt 50 Pf .
Coul . Kleiderstoff , 100 om breit , Pr . Mr .

85 Pf .
Schwarze Cachemires , 100 om breit , von

80 Pf . an ,
Schottisch . ^ Kleiderstoff , eins , breit , 45 Pf .,

100 om 80 Pf .
Möbel -Croise , feinfarbig , L 48 Pf .

Jute -Gardinen , gewebt , ä 45 ,
Halbleinen , weiß , 31 Pf . ,
Schüffeltuchdrell , 22 „

Handtücher , Dtzd . 2,80 M ., St . 25 Pf .
(von 1 in Länge ),

Tischtücher , weiße Halbleinen , 1,20 M .,
Bett -Inletts , federdicht , L 65 ,
Doppelt breite (135 om ) Matratzenleinen ,

L 45 .
^ IBett -Chelas , 85 om breit , ä 35 .
Abgepaßte baumwollene , rothgeränderte Bett¬

laken , 2 m Länge , ä. M . 1,50 .
Bedruckte Moleskins , waschecht, zu Knaben -

Anzügen , ä. m 50 u . 80 Pf .,
Warpts , 100 om , 90 Pfa . ,

„ 90 om , 60 ,,
„ 50 om , 30 „

Wiener Leinen , 100 om breit , 65 Pfg .,
Regatta , bunt und gestreift , 45 Pfg .,
Teppiche , von Mk . 5,50 an ,
Peluche u . Tapestry -Teppiche in großer Aus¬

wahl und zu bedeut , redumten Preisen .

Kriegen
und

lpfzenc
Verein

- - "Beppens.

JergnüMgstolll
nach AlMm i

betheiligen wollen , versammeln aZ
Vormittags präcise 9 Uhr ^ ,

"

einslvkale . Der NorstM . !
M . Um rege Betheiligung bittet !

D^ L.

Sämmtliche übrigen von mir geführten Artikel gebe
während des Ausverkaufs za äußerst reducirten Preisen ab
und verkaufe :

Herren-Filzhüte von Mk. 1,75 an,
Herren-Anzüge von M . 16,00 an,
Damen- und Kinder-Regenmäntel,
Damen-Sommer-Uuchänge,
Promenaden-Mäntel, coul. u. schwarze,
Jaquettes, Knaben-Anzüge

zu jedem annehmbaren Preise.
Damen -Sonnenschirme zu und unter Einkaufspreis.

^ . «k . Bismarckstr. 18.
""" ' ' 8e !iütrsn -Vei'öin.

Den Herren Bierverlegern rc ., welche mit schwerem Fuhrwerk den
Schützenplatz befahren wollen , ist dies von Seiten des Gesammtvor -
standes hiermit strengstens untersagt . Der Platz darf höchstens nur
mit ganz leichtem Fuhrwerk befahren werden .

Um etwaigen Uebertretungen vorzubeugen , ist beim Eingänge zum
Platze eine Wache aufgestellt .

Alle Breakwagen rc . dürfen ebenfalls den Platz nicht befahren ,
sondern müssen vor der Brücke halten .

_ Dev Vorstand .

Das Roll-
, Wel- and KchnsuhrgrjW

von

fr . lÄNgv , Nous8trs88e 13s,
hält seine eleganten Gespanne zu Ausflügen , Hochzeits -

rc . Touren bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

Die noch vorräthigen
Dame«- und Mnderhiite, Knabenhüte
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend heruntergesetzten
Preisen »

Ferner empfehle zu billigen Preisen : Rüschen , Hauben ,
Kragen , Shlipse , Brautkränze und Schleier , Spitzen ,
Corsetts , Schürzen rc.

« . kiwobsn , Ksmarckstr. 17.
Glatte «ud genSrbte

Lnaben -Ztulpenstiesel
mit und ohne Lackstulpen , hübsch blau und roth pafsepoillirt , empfiehlt
in allen Größen

I1o 1tliriU 8,
Bismarckstrafte 59

General -

Sonnabend ^
Abends

" ^

zo . ..
Heute , Donnerstag , i

Abends 8 -/e W :
Juli .

Kages - Grdumg :
1 . Zahlung der Beiträge,
3 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen Met

Der Vorstand.

giiM -Ilmiii „l»i
Heppens .

Sonnabend , den ? . d . M

Monatsversammli «!
im Vereinslokale . ^

- Anfang 8 Uhr - ^

Der BorstanS.

Ve -'eiii
Wiky-lmshave«.

BersammMS
am Freitag , den « . Zu" ^

Abends 8Vz llhr.

Darfst
WilhelmshäWM

MegrävniM
Bietet unter den

gungen den Mitglieder »
^

Ablebens ein avständig-S Tr°
^

nebst freiem Leichenwagen s x».
wie den Hinterbliebene »

hülfe von 100 Mk . b °°r.

Anmeldungen zum
Kaffe werden entg - g -» g°»°

^ M '

Herren : Kalkloesch ,

straße Nr . 4 , Specht ,
Nr . 8 und Tzschukk ^ ^ A,,,̂
Nr . 20 . bei welche» ach °

^
bücher in Empfang g^

können .

Billig zu »e
ein fast « euer K^ Aer ^

Carl Fieb inff ^
- ^

LS ? »V
weiße Haut.

^ ^ ^ Pf . b->
Vorräthrg » Stua

KeburtS'Nh

Wilhelmshaven , ^
^

Vsrlodungs^ nreS
- "

^
Mnlttkloö

Redaktion , Druck und Verlag von T .h . Süß in Wilhelmshaven .
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